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S P O R T  IN K Ü R Z E  

Batliner fest im Sattel 
R E I T E N  - Liechtensteins Paradc-Reitcr 
T h o m a s  Bat l iner  konnte zusammen mi t  
Pferd «Grandus» a m  Wochcncndc beim CSI  
in Ponte Terra (Itj eine Top-Platzierung 
feiern. Im Grand Prix des 3-Stcrne-Tumiers 
gelangen Batliner zwei fehlerfreie Umläufe,  
was  in de r  Endabrechnung den  5. Platz 
bedeutete. Für  das am kommenden Don­
nerstag in R o m  anstehende 5-Sterne-Turnicr 
scheint der  Liechtensteiner bestens gerüstet. 
«Ich hoffe, dass «Grandus» zweimal in die 
Platzierungen ( l .  Viertel des Feldes, Anm.  

.d. Red.) reitet. Ein Ergebnis für den G P  vor-
ausszusagen ist natürlich schwierig», so  
Batliner. ' • 

Fabian Jeker Gesamtsieger 
R A D  - Nach seinem Sieg in der  Königs­
etappe vom Freitag hat Fabian Jeker erwar-
tungsgemäss die Asturien-Rundfahrt  für  
sich entschieden. Der  i n  Spanien'wohnhafte 
Basclbieter geriet a m  Schlusstag nicht mehr  
in Gefahr, seinen l .  Gesamtrang zu vcrjic-
rcn. 

Garcia positiv getestet 
L E I C H T A T H L E T I K  - D e r  Spanier Alber­
to Garcia ist in Avenches bei den Cross-
Wcltmcisterschaften positiv au f  EPO getes­
tet Wörden. In einer Erklärung beteuerte 
Garcia seine Unschuld. Er  sei «überrascht 
und perplex» gewesen, als ihm der  spani­
sche Verband das Ergebnis de r  Kontrolle 
mitteilte. D e n n  eine andere Blutprobe weni­
ger  als 24 Stunden zuvor sei negativ gewe­
sen. Man könne  d e n  Kontrol lmethöden 
nicht vertrauen. Der  Internationale Leicht­
athletik-Verband I A A F  hatte bereits vor  
zwei Wochen fünf Dopingfalle in Avenches 
gemeldet, dabei  aber  nur  die,Nationalitäten 
der  Läufer verraten. Von den Dopingsün-
d e m  aus Marokko  (2), Spanien, Portugal 
und Kenia sollen drei des EPO-Missbrauchs 
überführt worden  sein. Die beiden anderen 
Fälle betreffen die Einnahme de r  Hormone 
Nandrolon u n d  Stanozolol. 

R E S U L T A T Ü B E R S I C H T  
Rad: 86. Giro d'Italia 
7.  Etappe, Avezzano- Terminiilo (143 km): I. Stefano Gar­
zeiii (Ii) 3:55:1 y (36,-161 km/h), 20 Sekunden Uonilikalton. 2. 
Gilbert« Simoni (Ii), gleiche Zeil. 12 Sek. Bon. 3. Andrea Norf 
(l|) 0:02, 8 Sek. Bon. 4. Pawel Tonkow (Russ) 0:14. J. Eddy 
Mazziileni (ll) 0:37. 6. Marius Sahaliauskas (Lit) 0:38. 7. Rai-
mnndas Kurmas (Lii). gleiche Zeil. 8. Franc» Pclli/olli (Ii) 
0:53. 9. Jaroslaw Popowitsch (Ukr) 0:59." 10. Julio Pcrcz Cua-
pio (Mcx) 1:21. 

8. Etappe, Rlctl — Artzzo (214 km): I. Cipollini 5^29:46 
(38,936 km/h), 20 Sek.-Bon. 2. Robbie McEwen (Au). 12 Sek. 
Bon. 3. Petacchi, 8 Sek. Bon. 4. Magnus Backbledl (Sd). 5, 
lsaac Galvcz (Sp). 6. Andris Naudusz. (Letl). 7. Jan Svorada 
(Tsch). 8. Angelo Furlan (Ii). 9. Bernhard Hisel (0). 10. Cre-
sccnzii D'Amore(Ii). 11. Simoni. 12.I'elli/oiti. 13. Andrus Aug 
(EM).'14. Robert lörstcr (DE). 15. Velo. 16. Giovanni Lombar-
di (Ii). 17. Gerhard Trampusch (Ü). 18. Garzelli. 19. I'opo-

• witsch. 20. Graeme Brown (Au), alle glcichc Zeil. lernen 33. 
Pantani 0:10. 39."Casagrande.4l. Gonzalez. 43. Tonkow. 58. • 
Frigo.l 10. Slrauss. 112. Zanipieri, alle gleiche Zeil.- 165 klas­
siert. 

Grsamtklaucmcnt :  I. Garzelli 37:09:10. 2. Simoni 0:31. 3. 
Not' 0:44. 4, Pclliznlli I :.!/>. 5. Sabaliauskas 1:38. 6. Tonkow 
1:50. 7. Popowitsch 1:56. ff. Runisas 2:04. 9. Tolschnig 2:26. 

.10. Mazzolcni 3:12. I I .  Casagrande 3:21. 12. Perez Cuapio 

.3:32. 13. Scarponi 3:43. 14. Velo 3:59. 15. Figueras 4:10. 16. 
' Bertagnolli 4:19.17. Belli 4:21: 18. Baranowski 4:46. 19. Pani' 

ani 4:51. 20. Sergej Gonuchv  (Ukr)'4:59. Femen 31. Gonza­
lez 7:06. 32. Frigo 7:43. 61. Zanipieri 12:35. 67. Pclacchi 
15:32. 97. Slrauss 29:24. 104. Cipollini 31:55. 

Rad: Friedensfahrt 
Friedensfahrt. 9, Etappe, Ilad Elster - Erfurt (161 km): 1. 
Enjico üegano (Ii) 4:05:59. 2. Rend Hasclbacher (Ü). 3. Pani-
lo Hnndo'(Dc). 4. Marcin Lcwandowski (Pol). 5. Charles Dion-
ne (Ka). 6. Christoph RodhofT (0c). - I'enier: 36. Steffen Wesc-
mann (De), alle glcichc Zeit. ' 
Schlussklasscment: I. Wesemann 39:21:43. 2. Ondrej Sosen-
ka (Tsch) 0:49. 3. Tornas Konccny (Tsch) 6:29. 4. Jakob Piil 
(Da) 7:21. 5. Enrico Poiischke (De) 7:30. 6. Jens Hcppner (De) 
7:36. 

Rad: Asturltn-Rundfahrt i _  
Asturien-Rundfahrt. 5. Etappe, Canum del Narcea - Ovle-
dp (164 km): 1. Angel Edo (Sp) 3:59:13 (41.584 km/h). 2. Ale­
xandre Moos (Sz). 3. Pedro Lopez. (Pur). 4. Igor Pugaci (Mold). 
5. Marek Rutkiewicz (Pol). 6. CarlosTorrenl (Sp). 
Schlussklassement: 1. Jeker 20:45:08. 2. Juan Mcrvadu (Sp) 
0:27.3. Ilenian Buenahora (Kol) 0:46.4. Bolero 1:25.5. David 
Arroyo (Sp) 1:33. 6. Pedro Andrade (I'or) 1:34. 

Reiten: CSIO In l . lm   • 
U n i .  CSIO. Championat von Linz (S/A mit Stechen): 1. 
Helena Weinberg (De), Ramonus, 0/36,12.2. Jean-Claude Van-
geenberghe (Bc), Richbourg, 0/37.78. 3. Gilbort De Rooclt 
(Bc), Classic Pleasure, 0/39,87. - Ferner;*7. Beat Mündli (Sz), 
Lacorrado. 4/39,75 
S/A: I. Khaled AI Eid (VAE), Ninely Nine, 0/58,38. 2. Carlos 
Molla Ribas (Br). Odlciw vom Waalcrhof, 0/58,41. 3. Friinz. 
DahliilVinn (De), Casila. ,0/58.74. - Ferner. 5. Willi Melligcr 

-(Sz), Liquido, 4/59,77. . . 
Youngster Tour: 1. Pedro Veniss (Br). Allanlica, 0/51,47. 2. 
Milndli. Indigo, 0/51,98. • 

Welt für Garzeiii in Ordnung 
Mario Cipollini hat  das Siegen doch noch nicht verlernt 

AREZZO - Die erste Bergankunft 
des Giro d'Italia hat  Stärken 
und Schwächen de r  Fahrer '  
schonungslos aufgedeckt. Auf 
dem terminiilo feierte Stefano 
Garzeiii am  Samstag einen 
Spurtsieg über Gilberto Simoni. 
Zudem übernahm Garzeiii die 
Führung im Gesamtklassement; 
«Toni NBto'll ' • 

A u f  den  Tag genau ein J a h r  nach 
dem dunkelsten Augenblick seiner 

. Laufbahn schlüpfte Stefano Gar-
zölli wieder in die Maglia  rosa. E s  
war -am 17. Mai des vergangenen 
Jahres, als e r  in Limone Piemonte 
im Ictztjiihrigen Gi ro  seinen zwei­
ten Etappenerfolg  feierte. Drei  
Stunden nach der  Zeremonie brach 
die Welt Uber Garzelli zusammen,  
als ihm die Nachricht des positiven 
Dopingbefundes bei der  Kontrolle 
nach seinem ersten Tagessieg i n .  
Ans bei Lüttich Uberbracht wurde.  

Das verschleiernde Mittel Probe-
j iccid wurde nachgewiesen. Garzei­
ii beteuerte seine Unschuld. Doch '  
die Sanktionsbehörde Swiss Olym-
pic — der Varesiner wohnt in Stabio 
TI  und fahrt mit einer Schweizer 
Lizenz - verhängte eine zweijähri­
g e  Sperre, von der  der  Italiener 
neun Monate absitzen musste. 

Gonzalez/Frigo die Verlierer 
«Ich denke nicht gerne an diese 

Zeit zurück», sagte Garzelli, de r  
schon die 3. Etappe in Terme Luigi-
anc für sich entschieden hatte und 
der  auch die Bonifikationen in sein 
Kalkül einbezieht. In der  16 k m  lan­
gen Steigung des Terminiilo hatte 
de r  Varesiner einen Verbündeten, 
der  letztes Jahr  ebenfalls z u m  Skan-

Stefano Garzelli schlüpfte am Samstag in die Maglia Rosa. 

daj-Giro beitrug: Gilberto Simoni,  
de r  die wildesten Geschichten zu 
d e n  Kokain-Spuren vorgetragen 
hatte, die bei ihm gefunden wurden. 
Der  Trentiner hatte alles Interesse,   : 

einen so grossen Vorsprung wie ' 
möglich herauszuholen.. Dank sei­
n e m  Teamköllegen Marius Sabali­
auskas, und mehr  noch dank Garzei­
iis Helfer Eddy Mazzoleni glückte 
dies so gut, dass sich beide Anwär­

ter auf  den  Gesamtsieg wunderten: 
«Erstaunlich, dass "die Gegner  s o  
viel Zeit  verloren haben.» 

O b w o h l  die Fahrer" noch weit  
schwierigere Steigungen zu bewäN. 
tigen haben,  büsste Mitfavori t  
Francesco Casagrande zwe ie in:  

halb Minuten a u f  das Duo Gafzcl-
li/Simoni ein. Aitor Gonzalez, Vuel-
ta-Sieger de r  letzten Saison und 
Giro-Sechster, musste  wie sein 

Teamkollege Dario Frigo schon z u  
Beginn des Anstiegs abreissen las­
sen* und handelte sich einen Rück­
stand von über sechs Minuten ein.  
Alessandro Petacchi gab d i e  Maglia 
rosa mit über 16 Minuten Rück­
s tand ab, womit  das  Debakel in d e r  
Sportgruppe Fässa Bortolo komplett 
war, Falls d e r  Teammanager mit sei­
nen Fahrern nicht irgendwo einen 
Überraschungscoup lancieren kann, 
endet  der  Giro-Höhenflug nach drei 
Etappensiegen u n d  sechs Tagen 
Leaderposition mit  e ine r  grossen 

"Ernüchterung. * ' * 
Mi t  e inem Abs tand  von 3 : 2 3  

Minuten  wartete Marco.  Pantani  
. angesichts seiner Probleme in den  

letzten zwei Saison mit e iner  Leis­
tung  auf, die einigen Respekt ver-

• dient. Die Überraschung lieferte 
Pawel Tonkow. D e r  Giro-Sieger  
von  1996 u n d  GeSamtzwei te  
1997/98 war  jahrelang völlig in der  
Versenkung verschwunden,  ha t te  
das  D u o  Garzelli/Simoni j cdoch  
stets in Sichtweite. ' 

Bindas Bestleistung egalisiert 
Eine Woche de r  Zweifel und  d e r  

Ent täuschungen  musste  M a r i o  
-Cipollini hinter sich bringen. E r  
tönte sogar, an," e r  würde die Rund­
fahrt  ver lassen/  D o c h  ges tern  
Sonntag in Arezzo  war alles ver­
gessen. 3000 m vor  dem Ziel der  8 .  
Etappe formierte sich de r  «Zug» 
de r  Cipollini-Helfer. Und endlich 
krönte d e r  Supe'r-Sprinter die Vor­
arbeit  seiner" Teamkollegen. M i t  
diesem Triumph ist  Mar io  Cipolli­
ni bei.41. Giro-Etappcnsiegen ange­
langt. E r  hat damit die. Bestleistung 
Alfredo Bindas aus  den  Jahren 
1925 bis; 1933 egalisiert. 

PARIS - Der geplante fliessende 
Übergang von der gesperrten 
Coast-Mannschaft zum neu 
gegründeten Bianchi-Team mit 
dem Kapitän Jan Ullrich geht 
offensichtlich nicht reibungslos 
über die Bühne. 

Weitere Schwierigkeiten bei Bianchl-Gi;ündung 
destens einer Woche, bis .der neue ' 
Rennstall den offiziellen Status einer 
GSI-Mannschaft erhalten kann. 

U m  a m  Montag  von der .  Tour-
Organisation die Startberechtigung ^ 
für  die diesjährige  Tour.de  France 

Coast-Chef Günther  Dahms drohte 
mi t  rechtlichen Schritten, wenn  
sich die neuen Betreiber mit  ihm 
nicht einigen. Dähms  verwies unter 
anderem a u f  das Vertragsrecht und 
a u f  nicht e ingehal tene Kündi­
gungsfristen de r  Fahrer mit  seiner.  
Betreiber-Gesellschaft R S M .  

D e r  MVeltverband ÜCI  rechnet 
unterdessen mit einer Frist von min-

. / u  erhalten, muss  Bianchi auch auf 
e ine  Sonderregelung des Direktori­
u m s  in Paris hoffen. Eine de r  fünf 
letzten Wild Cards könnte Bianchi 
dann  nur  unter  Vorbehalt e r langen, .  
weil das Team offiziell von de r  

• UCI  noch nicht sanktioniert ist. 
* Rumpf  zweifelt  aber  nicht d a r a n , ,  

dass  de r  italienische Fahrrad-Her­
steller diesen Status erlangt, nur 
«dauert d a s '  wahrscheinlich nofch 
e ine  Woche bis  zehn Tage». Noch ist nicht klar, ob Bianchi bei der Tour de France starten darf. 

Endrunde ohne FL-Beteiligung 
Peter Frömmelt verzichtet auf eine Teilnahme an derTischtennis-VUM 

SCHAAN - Nach Übereinkunft 
mit dem Spieler Peter Frommelt 
und Coach Alexander Klein hat  
de r  Vorstand des  LUV be­
schlossen, die Meldung für die 
Tischtennis Einzel-WM in Paris 
zurückzuziehen. 

Diese Entscheidung k a m  aus fol­
genden  Gründen  zustande.  
F r o m m e l r u n d  Kle in  sol l ten in  
e inem Doppe lz immer  unterge­
bracht werden, in der  Meinung, fü r  
Coach  Klein nur  den  halben Preis 
eines Doppelzimmers für d ie  Über­
nachtung z u  bezahlen. 

Die Unterkunft u n d  Verpflegung 
für die Spieler wird vom Veranstal­
te r  bezahlt, j c d o c h  nicht für  den 
Coach.  Für  den  LTTV kein Hinder­
nis, d ie  beiden iiv e inem Z i m m e r  
unterzubringen; für  den  Französi­
schen Verband scheinbar aber ein 
ünüberwindbares Problem. Fü r  den  
Cöach  wurde  s o  eine Rechnung 
von 165 U S  Dol lar  pro Nacht  aus­
gestellt - im Einzel- statt i m  Dop­
pelzimmer. 

•Zudem wollte Peter  Frommelt  
einen Tag. 'früher anreisen, d a  de r  
Preis für  d e n  Flug a m  Sonntag Fr. 
800.- beträgt, a m  Samstag aber  nu r  

Fr: .200.-.  Das ha t  d e n  Französi­
schen  Verband bewogen,  d iese  • 
zusätzliche Nacht m i t  weiteren 165 
U S  Dol la r  zu veranschlagen,  
obwohl Peter Frommelt  mindes­
tens vier  Tage f rüher  abgereist  
wäre. ' ' . 

Nach  Zusammenrechnen  a l ler  
Kosten k a m  der. LTTV z u m  
Schlüss, dass die ganze Aktion mi t  
d e m  zu erwartenden Erfolg ' in kei­
nem Verhältnis steht. D i e  offizielle • 
Absage a n  den  Französischen Ver­
band wurde allerdings mi t  e iner  
Trainingsver le tzung von  P e t e r  
Frommelt  begründet. 

Peter Frommelt nimmt noch doch 
nicht an der Tischtennls-WM teil. 


